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Aus den Bezirksärztekammern

Im Kammerbezirk Darmstadt haben 94 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Prü-

fung zum/zur Medizinischen Fachange-

stellten erfolgreich bestanden. Bei der Ab-

schlussfeier hob der Vorsitzende der Be-

zirksärztekammer Darmstadt Erich Lick-

roth hervor, wie umfangreich das Tätig-

keitsfeld von MFA heutzutage ist und dass 

diese zurecht stolz auf den erfolgreichen 

Prüfungsabschluss sein dürfen.
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Abschlussfeier für Absolventinnen der 

MFA-Prüfung: Der Kammerbezirk Kassel 

verabschiedete Anfang September 116 

erfolgreiche Prüflinge, davon haben 13 

mit der Note 1 im praktischen Teil bestan-

den. Die Zeugnisse wurden im festlich ge-

schmückten Saal der Stadthalle Baunatal 

von Stephan Hermann Bork, Vorsitzender 

der Bezirksärztekammer Kassel, über-

reicht. Grußworte hielten Oberstudiendi-

rektor Rainer Büchter, Schulleiter der Wil-

ly-Brandt-Schule-Kassel, sowie Arzu Gör-

gec, eine der Absolventinnen.
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Im Bereich der Bezirksärztekammer Mar-

burg sind 29 Medizinische Fachangestellte 

nach erfolgreich abgelegter Prüfung aus 

ihren Ausbildungsverhältnissen in den Be-

ruf entlassen worden. Am 20.08.2026 er-

folgte im feierlichen Rahmen die Überga-

be der Prüfungszeugnisse durch Dr. med. 

Dipl.-Chem. Paul Otto Nowak, Vorsitzen-

der der Bezirksärztekammer Marburg.
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Die feierliche Freisprechung der Medizini-

schen Fachangestellten nach der Ab-

schlussprüfung Sommer 2026 fand in 

Wiesbaden am 2. September statt. In sei-

ner Festansprache würdigte Dr. med. Mi-

chael Weidenfeld, Vorsitzender der Be-

zirksärztekammer Wiesbaden, die Leis-

tungen der jungen Medizinischen Fachan-

gestellten und gratulierte ihnen zu ihrem 

erfolgreichen Abschluss. Zugleich ermu-

tigte er die Absolventinnen und Absolven-

ten mit Zuversicht in ihren neuen berufli-

chen Lebensabschnitt zu starten. F
o

t
o

: 
L

a
u

r
a

 Z
im

p
e

l



Aus den Bezirksärztekammern
Geburtstage

Bezirksärztekammer Frankfurt

01.12.:  Dr. med. Reinhard Pfeiler,  

Eschborn, 75 Jahre

04.12.:  Dr. med. Reinhard Köber,  

Karben, 65 Jahre

04.12.:  Dr.-medic/Univ.Timisoara  

Seyfeddin Pehlivan,  

Frankfurt, 65 Jahre

04.12.:  Birgit Cremer, Heusenstamm,  

75 Jahre

05.12.:  Dr. med. Waltraud Lüer,  

Neu-Isenburg, 95 Jahre

05.12.:  Dr. med. Otto Heinrich Gabel, 

 Oberursel, 100 Jahre

07.12.:  Dr. med. Michaela Kipper,  

Obertshausen, 65 Jahre

07.12.:  Prof. Dr. med. Klaus Haag,  

Kriftel, 75 Jahre

08.12.:  Dr. med. Kai Miesel,  

Frankfurt, 65 Jahre

08.12.:  Dr. med. Karin Koller,  

Bad Homburg, 70 Jahre

08.12.:  Dr. med. Dieter Erny,  

Bad Homburg, 80 Jahre

09.12.:  Dr. med. Hans-Dieter Hüwer,  

Langenselbold, 75 Jahre

09.12.:  PD Dr. med. Dr. med. habil.  

Hans Becker, Oberursel, 90 Jahre

11.12.:  Dr. med. Bernd Schmude,  

Frankfurt am Main, 75 Jahre

12.12.:  Dr. med. Rainer Schneider,  

Eschborn, 65 Jahre

13.12.:  Dr. med. Sylvia von Rosenberg-

Gruszczynski, Eschborn, 65 Jahre

15.12.:  Dr. med. Mario Liebl,  

Frankfurt, 65 Jahre

15.12.:  Dr. med. Axel Weber,  

Oberursel, 75 Jahre

16.12.:  Dr. med. Bärbel Kunstreich- 

Grißmer, Hofheim, 70 Jahre

17.12.:  Prof. Dr. med. Gottfried Lemperle, 

 Frankfurt, 90 Jahre

18.12.:  Dr. med. Gabriele Tille,  

Bad Homburg, 70 Jahre

19.12.:  Dr. med. Heidrun Jost,  

Sulzbach, 70 Jahre

21.12.:  Dr. med. Erika Sippel,  

Sinntal, 80 Jahre

21.12.:  Ltd. Med.-Dir. Dr. med.  

Margarete Peters, Bad Vilbel, 

 90 Jahre

22.12.:  Dr. med. Klaus-Peter Buxbaum, 

 Neu-Isenburg, 85 Jahre
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Anmeldung der Auszubildenden  

zur Zwischenprüfung  

für Medizinische Fachangestellte am 24. März 2027

Auszubildende, die an der Zwischenprü-

fung für Medizinische Fachangestellte 

am 24. März 2027 teilnehmen wollen, 

sind zwischen dem

25. November und 2. Dezember 2026

bei dem zuständigen Kammerbezirk an-

zumelden – unter Vorlage des erforderli-

chen, vollständig ausgefüllten Anmelde-

formulars.

Gemäß den Bestimmungen des Berufs-

bildungsgesetzes bitten wir um Vorlage 

der ärztlichen Bescheinigung über die 

erste Nachuntersuchung nach § 33 

Abs. 1 Jugendarbeitsschutzgesetz, spä-

testens am Tag der Anmeldung der Aus-

zubildenden zur Zwischenprüfung. Dies 

gilt nur für Auszubildende, die bei Been-

digung des 1. Ausbildungsjahres das 18. 

Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Wir weisen darauf hin, dass Jugendliche 

nach Ablauf von 14 Monaten nach Auf-

nahme der ersten Beschäftigung (Be-

rufsausbildung) nicht weiterbeschäftigt 

werden dürfen, solange die Auszubilden-

den die ärztliche Bescheinigung nicht 

vorgelegt haben (§ 33 Abs. 3 Jugendar-

beitsschutzgesetz).

Die Landesärztekammer Hessen ist ver-

pflichtet, die Eintragung des Berufsaus-

bildungsvertrages zu löschen, wenn die 

ärztliche Bescheinigung nicht spätestens 

am Tag der Anmeldung zur Zwischen-

prüfung vorgelegt wird.

Landesärztekammer Hessen

Abt. MFA-Ausbildungswesen

Im Rahmen der Abschlussprüfung im 

Sommer 2026 haben 207 Auszubildende 

aus dem Zuständigkeitsbereich der Be-

zirksärztekammer Frankfurt ihre Berufs-

ausbildung zur/zum Medizinischen Fach-

angestellten erfolgreich abgeschlossen. 

Am 4. September begrüßte der Vorsit-

zende Dipl.-Psych. Frank Seibert-Alves, 

BMedSci, 108 Absolventinnen und zwei 

Absolventen zur Freisprechungsfeier und 

überreichte jeweils das Prüfungszeugnis. 

Glückwünsche überbrachten ebenso Lena 

Urban im Namen des Verbandes medizini-

scher Fachberufe sowie Timo Glänzer, der 

als Lehrkraft an der Theodor-Heuss-

Schule in Offenbach stellvertretend für al-

le Lehrerinnen und Lehrer den erfolgrei-

chen Abschluss würdigte. 

Insgesamt hatten an der Prüfung 318 

Frauen und 11 Männer teilgenommen. 

Für tolle Livemusik sorgte das Duo „Felis-

sima“.

Drei Absolventinnen erreichten die Note 

1 im schriftlichen Teil der Abschlussprü-

fung, 14 Absolventinnen erzielten die No-

te 1 im praktischen Teil. 

Eine Absolventin konnte dabei eine be-

sondere Leistung erzielen und schloss so-

wohl den schriftlichen als auch den prak-

tischen Prüfungsteil jeweils mit der Note 

1 ab.
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